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Jordaniens Schätze
Leserreise vom 28. November bis 5. Dezember 2009 R E I S E

Mit der OS- oder EL-CARD 

3 % Ermäßigung!

• Transfer von Meppen*, Lingen*
oder Osnabrück zum Flughafen
Münster/Osnabrück und
zurück (*mind. 5 Teilnehmer
pro Zustieg)

• Flug mit Lufthansa von Münster/
Osnabrück nach Amman und zurück 
(Economy Class,
Umsteigeverbindung)

• 6 Übernachtungen in 4-Sterne-Hotels in 
Doppelzimmern in Amman und Petra

• Halbpension in den Hotels
• Örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung

• Umfangreiches Besichtigungsprogramm

• Reisebegleitung des Medienhauses
Neue OZ durch das LN+Hapag-Lloyd 
Reisebüro, Lübeck, ab 16 Teilnehmern

Unter anderem im Reisepreis eingeschlossene Leistungen:

Jordanien – atemberaubende Landschaften und 

berühmte antike Stätten liefern hier die Kulisse für 

eine jahrtausende alte Kulturgeschichte. Die 

Hauptstadt Amman, die Wüstenschlösser Qasr 

Amra und Qasr Kharanah sowie die nabatäische 

Felsenstadt Petra, eine der eindrucksvollsten Ru-

inenstätte der Welt,sind nur einige Beispiele für die

zahllosen Höhepunkte Ihrer außergewöhnlichen 

Reise durch das Königreich. Genießen Sie ein Bad 

im Toten Meer, freuen Sie sich auf eine Jeepfahrt 

durch die roten Sanddünenfelder des Wadi Rum,

deren Zauber sich schon Lawrence of Arabia nicht 

entziehen konnte und, und, und – ein unvergess-

liches Reiseerlebnis erwartet Sie.

Reisepreis pro Person: 1.615,– € im DZ, EZ-Zuschlag 285,– €

Reiseunterlagen erhalten Sie in allen Geschäftsstellen unserer Zeitung.

Telefonische Beratung und Buchung unter: 0 18 05/65 36 54*
*14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz; ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz

Alle Leserreisen 

im Internet:

www.neue-oz.de/

leserreisen

PASSIERT – NOTIERT

Dreh mit „Jumbo“ – Abgeordnete in Vörden – Heimatverein im Lipperland 

Zum Gruppenbild mit TV-Promi Jumbo Schreiner stellten sich die „Wördies“. Bei Pro Sieben
war ihr Sachverstand in Sachen Papierbootbau gefragt. Foto: privat

Ins schöne Lipperland machten sich die Mitglieder des Heimat- und Verkehrsvereins Bram-
sche auf. Foto: privat

Zum Innehalten, Nachdenken und Beten lädt der Raum der
Stille im Johanniter-Krankenhaus ein. Foto: Henning Stricker

Treffen mit Jumbo

Wie man mit dem Bauen von
Papierbooten zum gefragten
TV-Experten werden kann,
zeigen jetzt die „Wördies“,
drei Familien aus Wörth-
straße und Distelkamp. Mit
ihrem Römerschiff hatten
die eifrigen Bastler Ende Sep-
tember die zweite Bramscher
Papierbootregatta auf dem
Darnsee gewonnen. Und da-
mit nicht genug, bereits bei
der ersten Auflage des Wett-
bewerbs im Jahr 2005 stan-
den die „Wördies“ auf dem
Treppchen. So viel Sachver-
stand rief jetzt wohl die TV-
Macher von Pro Sieben auf
den Plan. Für die Serie „Crazy
Competition“ wurden die
„Wördies“ ins münsterländi-
sche Heiden „eingeflogen“,
wo sie mit ihrem Sachver-
stand die Teams der konkur-
rieren Gemeinden Heiden
und Marbeck beim Bau eines
Papierbootes unterstützten.

Während der Dreharbeiten
schlossen die Bramscher
auch Bekanntschaft mit den
Pro-Sieben-Promis Jumbo
Schreiner, Sonya Kraus und
Stefan Gödde. Vor allem
Jumbo ist auch im Osnabrü-
cker Land bestens bekannt.
Im Wersener „Tennessee
Mountain“ hatte er schließ-
lich vor gar nicht so langer
Zeit für die Kameras noch ein
XXL-Steak vertilgt. „Ganz
schön riesig“, meint denn
auch „Wördie-Frau“ Jasmin
Meyran über den XXL-Pro-
mi. Wann die Folge ausge-
strahlt wird, steht zurzeit
noch nicht fest. Aber der
Blick hinter die Kameras al-
lein waren die Reise ins
Münsterland schon wert,
resümierten die „Wördies“. 

Raum der Stille 

Zu einem feierlichen öku-
menischen Gottesdienst in
den neuen Andachtsraum
des Johanniter-Krankenhau-

ses hatten die beiden Kran-
kenhausseelsorger Helga
Rolfes und Klaus-Wilhelm
Depker eingeladen. Grund
war die Einweihung des
neuen „Raumes der Stille“.
Anschließend begrüßte der
Krankenhausgeschäftsfüh-
rer Hans Elbeshausen die
Gäste in Anlehnung an Neil
Armstrongs Worte anlässlich
der Mondlandung mit dem
Satz „Ein kleiner Schritt für
das Krankenhaus, aber ein
großer Schritt für viele Men-
schen“.

Ins Lipperland

Eine Studienfahrt ins Lipper-
land unternahm jetzt der
Heimat- und Verkehrsverein
Bramsche. Zunächst wurden
in Bad Salzuflen die Gradier-
werke besucht. Die Besucher
nahmen mit Interesse zur
Kenntnis, dass die Gradier-
werke lange als energiespa-
render Weg zur Salzgewin-
nung genutzt wurden. Durch

einen Rosengarten führte
der Weg in das alte Bad Salz-
uflen, wo die steilen Straßen
zum Teil noch mit Blaubasalt
gepflastert sind. Ein Führer
erläuterte humorvoll die
Stadtmauer mit dem Katzen-
turm, in dem man Ehebre-
cher einsperrte, Schulen, die
einfach nur nach Farben ein-
geteilt wurden und keine Na-
men hatten, verschiedene
evangelische Kirchen, präch-
tige Häuser der Weser-Re-
naissance und das Haus der
Geheimen Gemächer (Toilet-
tenhaus). Im Anschluss ging
es weiter durch die alte Stadt
Lemgo zum Schloss Brake,
bevor der Ausflug mit einer
Rundfahrt durch das Lipper-
land endete. 

Für Mosambik

Für das Patenprojekt „Pfuna
Swissiwana“ in Mosambik
schnürten die Bramscher
Hauptschüler die Laufschu-
he. Schulleiter Wilhelm
Lampe und Stefan Rudys für
die Organisatoren des Laufes
überreichten jetzt Claudia
Bruning von HelpAge die
Summe von 1724,70 Euro, die
sich durch noch ausstehende
Beträge sicherlich auf rund
2000 Euro erhöhen dürfte.
Bruning dankte für das Enga-
gement von Teilnehmern
und Organisatoren, zu denen
auch Annette Große Stock-
diek und Sandra Castrup ge-
hören, sowie den Lehrern. 

Kultur vor Ort

Erstaunt über das breit gefä-
cherte kulturelle Angebot im
Kirchspiel Vörden zeigte sich
jetzt die SPD-Bundestagsab-
geordnete Gabriele Grone-
berg. Nach der Besichtigung

von Ackerbürgerhaus und
Schlachtereimuseum lobte
die Abgeordnete das ehren-
amtliche Engagement, das
solche Projekte erst möglich
mache. „Ich komme wieder“,
so die Parlamentarierin,
„aber dann mit Freunden
und Gruppen“.

Senioren feierten

Einen schönen Tag verleb-
ten Bewohner, Mitarbeiter
und Gäste der AWO-Alten-
wohnanlage Moselstraße
beim Sommerfest. Die „Spät-
zünder“ begleiteten musika-
lisch durch ein reichhaltiges
Programm. Kinder des Kin-
dergartens Grüner Brink
führten ein Singspiel auf,
und der „Just for fun-Chor“
unter der Leitung von Uwe
Held begeisterte, obwohl der
Wind die Notenblätter kräf-
tig durch die Gegend blies.
Aber auch die ganz Kleinen

kamen nicht zu kurz; die
Messdiener Rulle boten ein
vielfältiges Kinder-Betreu-
ungsprogramm an. Bei ei-
nem Gewinnspiel musste das

Gesamtgewicht von 14 Mitar-
beitern plus Hund geraten
werden. Als Hauptpreis gab
es einen Gutschein der Firma
Staas.

AUS DER GESCHÄFTSWELT

Der Blumenladen Schröder in Bramsche erstrahlt
seit Kurzem in neuem Glanz. Das Geschäft an der
Breuelstraße wurde innerhalb von nur drei Tagen
komplett renoviert und neu hergerichtet. So ist ein
dekorativer Raumtrenner gleich im Eingangsbereich
ein echter Blickfang. Die umgestaltete Kinderecke
lädt die kleineren Kunden zum Spielen ein. Die Bera-
tungsecke ist genau wie der Verkaufstresen in einem
hellen, frischen Grün gehalten. Inhaberin Maike Roth
ist stolz auf das neue Erscheinungsbild des seit 1902
bestehenden Betriebes. Foto: Maren Stritzke

Frühe Leidenschaft
Ilona Schmidt im Johanniter-Krankenhaus

Küstenlandschaften zählen zu Ilona Schmidts liebsten Moti-
ven. Foto: Holger Schulze

hols BRAMSCHE. Wie sehr es
sich lohnen kann, in einem
späteren Abschnitt der Bio-
grafie wieder eine Leiden-
schaft aus Jugendtagen auf-
zugreifen, kann derzeit im
Erdgeschoss des Johanniter-
Krankenhauses betrachtet
werden. 

Am Wochenende wurde
dort die Ausstellung „Meine
Liebe: Landschaften und Tie-
re“ mit Bildern von Ilona
Schmidt eröffnet. Schon als
Kind liebte Ilona Schmidt die
Malerei, vielleicht auch ein
wenig erblich bedingt durch
ihren ebenfalls malenden Va-
ter. Ausbildung, Familien-
gründung, Kindererziehung
und Berufstätigkeit ließen al-
lerdings die künstlerische Be-
tätigung etliche Jahre in den

Hintergrund treten. Erst in
ihren eigenen Fünfzigerjah-
ren griff die Bramscher Male-
rin wieder intensiver zu Pin-
sel und Farben. In Kursen
entdeckte sie dann, dass die
Pastellkreide ihr Mittel ist,
sich in Bildern auszudrücken.
Malunterricht bei Paul Wess-
ler und Anselm Prester ließen
ihr Talent reifen. Einige Er-
gebnisse des Schaffens von
Ilona Schmidt erfreuen jetzt
für zwei Monate Besucher,
Patienten und Mitarbeiter
des Krankenhauses. 

Ilona Schmidt, so die Vor-
sitzende des Bramscher Ver-
eins für bildende Kunst, Ka-
rin Bormann, „malt und
zeichnet mit der Kreide, aber
sie liebt auch den direkten
Kontakt mit dem Papier, in-
dem sie die Finger benutzt.

Insbesondere Küstenland-
schaften dienen ihr als Quelle
der Inspiration, sei es der
Blick über das Meer bei Son-
nenuntergang, sei es ein Weg
durch die Dünen im Sonnen-
schein oder das diffuse Däm-
merlicht am Strand. Tiefe er-
reichen die Bilder von Ilona
Schmidt dadurch, dass sie im
Vordergrund eher zeichnet,
im Mittel- und Hintergrund
aber durch Verwischen ver-
schiedener Blautöne die Wir-
kung von Ferne erzielt.“

Neben unterschiedlichen
Landschaftsimpressionen
enthält die Ausstellung auch
eine Reihe von Tierbildern,
dem zweiten Lieblingsthema
der Malerin. 

Die Werke sind in der Ein-
gangshalle noch bis zum 22.
November zu sehen.


